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DT 8 Neuerungen und Erfindungen 
 

Das Wissen, wie man Eisen herstellt und verarbeitet, machte viele Neuerungen 

möglich. Waffen und Werkzeuge, die bereits in der Bronzezeit erfunden wurden, 

stellten Kelten nun aus Eisen her. Eisen war nicht unbedingt härter als Bronze. Es war 

aber leichter verfügbar. Eisen erlaubte auch die Herstellung von Geräten, die es vorher 

noch nicht gab. So waren Sensen und Pflugschare neu in der Eisenzeit. Sie 

erleichterten die Landwirtschaft, da mit ihnen größere Flächen in kürzerer Zeit 

bearbeitet werden konnten. Der Ertrag an Nahrungsmittel konnte dadurch gesteigert 

werden.  

 

 
Mit Pflügen (im Bild eine Nachbildung) wurde der Boden gelockert, damit angebaute Pflanzen besser 

wachsen konnten. Die Verstärkung der Spitze mit Eisen (Pflugschar) erlaubte die Bearbeitung von 

harten und steinigen Böden. Das kleine Bild vermittelt einen Eindruck von der Handhabung eines 

derartigen Pfluges.      

 

 

Eine weitere Neuheit stellten Scheren aus Eisen dar. Mit ihnen konnten Schafe 

schneller und bequemer von ihrer Wolle befreit werden. Neben Wolle ließen sich auch 

die Fasern aus dem Stängel der Pflanze Lein (Flachs) zu Stoffen verarbeiten. Um 

daraus Kleidung zu fertigen, mussten die am Webstuhl gefertigten Stoffbahnen in 

Form geschnitten werden. Auch dafür waren die Scheren gut geeignet. 
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Das Rad ist eine Erfindung der Steinzeit. Aber Kelten entwickelten es weiter, indem 

sie das Rad aus Felge, Speichen und Nabe zusammensetzten. Durch das Anbringen 

eines Radreifens aus Eisens erhielt das Rad aber erst seine Stabilität. Diese leichten 

und stabilen Räder waren die Voraussetzung für die schnellen keltischen Streitwagen. 

Darüber hinaus wendeten Kelten die Idee der „schnellen Räder“ auch beim Drechseln 

und Töpfern an. 

 

 

 
Zwei keltische Radnaben aus Holz (oben). In den kleinen Löchern in der Mitte der Naben steckten 

ursprünglich die Speichen. Bezeichnungen der Einzelteile eines Rades (unten). 

(Foto: P. Odvody; Grundlage Grafik: Wikimedia commons, gemeinfrei) 
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Kelten lernten den Handel mit Münzgeld bei Völkern am Mittelmeer kennen und führten 

ihn in ihrer Heimat ein. Sie stellten in den Städten sogar eigene Münzen aus Gold, 

Silber und Bronze her. Besonders dort dienten sie auch als Zahlungsmittel. 

 

Herstellung von keltischen Münzen. Durch die Verwendung von Stempeln aus Metall konnten Motive in 

die Münzen geprägt werden (Zeichnung: S. Welponer; Foto: hessenARCHÄOLOGIE). 

 

 

 

 

 

 
Hinweis auf Medien:  

• AB 8.pdf (Neuerungen und Erfindungen)  

• M9_Film_Drechseln.mp4 

• M10_Film_Töpfern auf der Drehscheibe.mp4 

• M12_Film_Aufbau eines keltischen Rades.mp4 

• M19_Film_Schmieden einer Schere.mp4 
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